
Erscheint täglich Nachmittags
mit Ausnahme der Sonn u Feiertage

Abonnementspreis
vierteljährlich für Halle und durch

die Post bezogen 2 Mari

Fnsertionspreis
für die viergespaltene Corpus
Zeile oder deren Raum IS Pfg

HalltWs TagMl
Fünsnndachtzigster Jahrgang

Amtliches Verordnungsblatt für die Stadt Halle
Im Selbstverlage des Magistrats der Stadt Halle

Beilagegebühren S Mark

Inserate
für die nächstfolgende Nummer
bestimmt werdenbls 9 Uhr Vor
mittags gMere dagegen Tag

zuvor erbeten

Inserate befördem sämmtliche

Annoncen Bureaux

209 Sonnabend den 6 September 1884
Ausgabe und Annahmestellen sllr Inserate und Abonnements bei xelt Leipzigers 8 od voku gr Steinstraße 73 A vaimMberx Geiststraße 67

Für den Monat September eröffnen wir ein beson
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Ueber Zeit und Ort der Dreikaiser Zusammen
kuufr sind offiziöse Mittheilungen noch nicht erfolgt doch
gilt für unzweifelhaft daß dieselbe im Lause der nächsten
Woche und zwar auf russischem Boden stattfinden wird
Und zugleich gilt in Berlin jetzt als sicher daß Fürst Bis
marcl nicht was man eine Zeit lang für nicht aus
geschlossen hielt Gras Hatzfeldt unsern Kaiser begleitet
Eine offiziöse Stimme aus Petersburg urtheilt über die
Bedeuiung der Zusammenkunst Die Begegnung wird
eine solenne Bekräftigung des trefflichen Einvernehmens
bilden welches zwischen Rußland und den beiden alliirten
Karsermächteu erfreulicherweise schon seit längerer Zeit besteht
Die wohlthuende Wirkung dieses Einvernehmens für den
Frieden und besonders für die Ruhe im Orient ist anläßlich
der bulgarischen Wirren der panbulgarischen Bewegung
der Frage der Ernennung eines neuen Generalgouverneurs
in Ostrumelien u s w zu markant zu Tage getreten als
daß nicht Jeder dem die Erhaltung geordneter und fried
licher Zustände in Europa am Herzen liegt die bevorstehende
Entrevue die ein Unterpfand der Fortdauer dieses Zustandes
bilden wrrd mit Herzlichster Sympathie begrüßen sollte

Von gewrsser inreressirter seite beginne man nun leb
hafter eine Agitation gegen eine Gesetzvorlage zn injceniren
welche wahrscheinlich zu den ersten gehören wird die den m
einem Monar zusammentretenden ReichSrath beschäftigen
werden gegen das Gesetz betreffend die Unver
einbarkeit hoher Stellungen mit dem Dienst
in Privat Aktienunternehmungen Die Leute
rücken hauptsächlich damit vor daß viele dieser Unternehmun
gen durch das neue Gesetz ihrer besten leitenden Kräfte
beraubt werden würden Wenn der Regierung daran liege
die ohnedies daniederliegende Produktionskraft des Landes
nicht noch mehr zu schwächen so müsse sie die neue Vorlage
entweder zurückziehen oder wenigstens eme ganze Reihe von
Ausnahmen gestalten Dies wird womöglich mit allerlei
hübsch zurecht gelegten statistischen Daten ausgeschmückt um
den großen Nutzen darzulegen den jene Unternehmungen in
ihrem gegenwärtigen Direknonsbestand dem Lande gebracht
haben ES ist natürlich begreiflich daß sich diese Herren
die ihre einträglichen Stellungen in dem Verwaltnngsrathe
vieler Unternehmungen oesitzen sich ihrer Haut zu wehren
suchen und leider wird es ihnen bis zu einem gewissen
Grade wohl auch gelingen da zu Viele daran interessirt

f24Z Die Villa am Rhein
Original Novelle von Mary Dobson

Fortsetzung,

Was wird denn aus Gronau und Ludwig Albrecht
werden fuhr die Räthin nach kurzer Pause fort

Gronau wird Buchhalter in einer hiesigen Fabrik was
ihm schon jetzt gesichert ist und die Pläne Albrechts sind mir
unbekannt doch besitzt er ein kleines Capital mit dem er sich
vielleicht an einem Geschäft betheiligen wird Leider hat
Gustavs Tod Beiden große Nachtheile gebracht und nament
lich Albrechts Aussichten gänzlich zerstört

Ist er denn ein tüchtiger Geschäftsmann
Ja und dabei besitzt er einen sehr ehrenhaften Cha

rakter Ich wünsche ihm ein gutes Fortkommen denn
ec hat schon in seiner Kindheit schwere Schicksalsschläge
erlebt

In diesem Augenblick näherte sich Doktor Bäumer der
Veranda wo Mutter und Tochter saßen und sagte mit
freundlicher Begrüßung

Ich störe wohl ein ernstes Gespräch
Die Räthin und ihre Tochter erwiderten seinen Gruß

und Elisabeth sagte
Nein lieber Herr Doktor Sie stören es nicht Sie

können überhaupt leicht errathen was wir besprochen
haben

Den Versuch möchte ich doch nicht machen, ent
gegnen der Arzt wenngleich es der ernsten Dinge viele
giebt die Sie nach langer Trennung mündlich erörtern
tonnten

Jetzt sprangen von Hermine begleitet die Kinder her
bei welche den Hausfreund wie immer mit kindlichen
Fragen bestürmten Als er diese geduldig beantwortet sagte
er die Hände der vaterlosen Waisen fest in den seinen
haltend

Ihr freut Euch doch gewiß sehr die liebe Groß
mama hier zu haben die ihr während so langer Zeit nicht
gesehen

Ja gewiß Onkel Doktor, riefen Beide mit strahlenden
Augen und Hilda fügte wichtig hinzu Ich bin immer bei

sind dieser unangenehmen Neuerung ihre scharfe Spitze ab
zubrechen während anderseits außerdem auch mannichfache
geheime Fäden sich bis in die höchsten und einflußreichsten
Hofkreise ziehen und dort mehr oder weniger festen Rückhalt
sinden wie dies z B bei der großen russischen Eifenbayn
gesellschaft mit ihrem Präsidenten Staatssekretär Polowzew
an der Spitze der Fall ist Man sagt zwar daß den An
laß zu dem Gesetze grade die bei dieser Gesellschaft aufgedeckten
kolossalen Mißbräuche gegeben haben, aber nichts desto
weniger wird sie grade vielleicht das Meiste durch ihre
sehr einflußreichen Beziehungen gegen die Vorlage aus
richten können Man ist hier sehr gespannt in welcher
Form die wichtige Vorlage dem Reichsrath vorgelegt wer
den wird

Bezüglich der in der letzten Reichstagssession uner
ledigt gebliebenen Pensionsgesetze sowohl für Militär
als Reichs Eivilbeamten besteht wie man versichert nach
wie vor der dringende Wunsch der Regierung diese seit
so langer Zeit schwebende Angelegenheit endlich zum Ab
schluß zu bringen Man warnt aber gleichzeitig vor jener
zu optimistischen Auffassung der Dinge welche bereits von
einer Konzession hinsichtlich der Heranziehung des Privat
vermögens der Offiziere zur Kommunalbesteuerung wissen
will Thatsächlich haben sich von vornherein und noch
mehr in späteren Stadien der Erörterungen recht bemer
kenswerthe Stimmen für ein Entgegenkommen der Regie
rung in dieser Richtung ausgesprochen ohne daß es gelun
gen wäre dieser Ansicht Geltung zu verschaffen Grade
dieser Umstand läßt die gegentheilige anderweitige Angabe
zweifelhaft erscheinen So viel steht fest daß die Regie
rung Alles thun wird um diese seit so langer Zeit schwe
bende Angelegenheit endlich zum Abschluß zu bringen
Jedenfalls wird die Regierung nicht früher an die Umar
beaung der bisherigen Gesetze herantreten als bis sie einen
Ueberdlick über die künstige Znfammensetzung des Reichs
tages hat

Wir erfahren heute mit ziemlicher Gewißheit daß der
neue Reichstag in der ersten Hälfte des November
zusammentreten wird Ueber den Wahltermin wird der
Staatsjekerär b Qötticher demnächst die Weisungen oes
Reichskanzlers einholen

Die telegraphisch kurz erwähnten Aeußerungen Glad
stone s über die deutschen Kolonisations Bestre
bungen in einer großen Versammlung zu Edinburg am
1 d M lauten vollständig

Sie werden aus den Zeitungen ersehen haben daß
gegenwärtig in Deutschland ein sehr lebhafter Wunsch herrscht
im Austande Kolonien zu gründen und in einigen deutschen
Journalen las rch mit vielem Bedauern eine Behauptung
die ich für gänzlich unbegründet halte nämlich daß England

und Schottland das Bestreben Deutschlands überseeische Kolo
nien zu gründen mit scheelen Augen ansehen Nun ich
spreche gegenwärtig vor 5 bis 6000 Schotten und ich frage
ob wenn Deutschtand die Mittel hat sich auszudehnen und
seine Kinder nach unokiupirten Gegenden der Erde zu senden

mit gehöriger Berücksichtigung der Rechte der älteren Rechte
anderer Nationen uns mit gehöriger Berücksichtigung der
ureingeborenen Bevölkerung wir nicht mit Befriedigung
Sympathie und Vergnügen auf diese Ausdehnung Deutsch
lands in diesen oder anderen Plätzen der Erde sowie auf
die Ausdehnung der Civilisation und auf die Aussicht diese
wüsten Orte von einem intelligenten und fleißigen Gemein
wesen bevölkert zu sehen das dem Boden des Landes neue
Quellen für den Koinsott der Menschheit abgewinnt blicken
sollten Es wäre eine sehr niedrige Gesinnung unsererseits
auf Deutschland eifersüchtig zu sein Deutschland kann dieses

Land nicht berauben s lbst wenn es dies wollte es kann
England nicht seine Kolomsirungs Eigenschaft rauben Gott
der Allmächtige hat der Bevölkerung dieser Insel die große
Obliegenheit und die Pflicht der Kolonisirung auferlegt und
diese Pflicht ist durch eine ziemlich liberale Aneignung von
nicht okkupirten Ländern erfüllt worden und komme was
wolle so ist es Sache anderer Länder zu erwägen ob und
in wie weit durch Aequisition von Kolonien ihre politische
Stärke vermehrt werden wird Doch auf diesen Punkt will
ich nicht näher eingehen Ich will die Frage nicht erörtern
und wenn ich eine eigene Meinung darüber hätte würde ich
sie nicht äußern Aber soviel sage ich daß es eine Funktion
ist welche sie nur als Kolonisten mit Vortheil für sich selber
und für uns ausüben können und ich wünsche ihnen guten
Erfolg in dem Werke

Ueber die französischen Maßnahmen zum Schutze der
Fremden in China ist dem auswärtigen Amte vom fran
zösischen Botschafter die folgende Mittheilung zuge
gangen welche die N A Z reprodueirt DemKomman
direnden des französischen Geschwaders in den chinesischen
Gewässern war gleich beim Beginn der Feindseligkeiten be
sonders anempfohlen worden alle mit der Natur seiner
Operationen vereinbarten Lorkehrungen für die Sicherheit
der Fremden und für deu Schutz ihrer Interessen zu treffen
Um die offenen Städte urd die Frenidenviertel nach Mög
lichkeit vor einer Rückwirkung zu bewahren ist der Operations

plan derartiz eombinirt wowen daß dieselben so viel wie
möglich außerhalb der directm Actionssphäre der französischen
Flotte bleiben In Foutscht war das von Admiral Courbet
ausgeführte Bombardement ausschließlich gegen die Flotte
das Arsenal und die Befestigungen des Mmg Flusses ge
richtet Die Stadt selbst welche abseits von den befestigten
Punkten liezt hat keinen Schaden gelitten In Shanghai
hat der chinesische Gouverneur nach Verständigung mit dem

Großmama und pflege sie und helfe auch Susette sie im
Garten umherfahren

Das thust Du kleines Mäuschen entgegnete der
Arzt das reiche seidenweiche Haar des schönen Kindes
streichelnd

Gewiß, versicherte Hilda ich verstehe das gut denn
ich habe unsern Papa auch gepflegt Frage nur Mama

Ich glaube Dir schon wenn Du es mir sagst, ant
wortete der Doktor während die andern voll Rührung auf
das Kind blickten

Wir alle wollen Papa bald besuchen und ihm Kränze
bringen, fuhr Hilda mit ernstem Gesicht fort Wenn der
Wagen für Großmama fertig ist fahren wir nach dem
Kirchhof

Ausfahren rief lebhaft der kleine Rudolf Aus
fahren Mama und sah feine Mutter mit freudestrahlenden
Augen an Doktor Bäumer seine Bewegung bekämpfend
sagte mit erzwungenem Scherz

Du und Hilda Ihr könnt mit mir fahren, und sich
an Elisabeth wendend setzte er hinzu Ich will eine Viertel
stunde von hier den alten kranken Mann besuchen den auch
Sie so gütig unterstützen und bringe die Kinder auf dem
Rückweg wieder

Elisabeth gestattete das Mitfahren unter Herminens
Schutz und während diese jubelnd ihre Gartenhüte ergriffen
und nach dem Wagen eilten sagte der Doktor zu der jungen
Wittwe

Mein heutiger Besuch hat noch einen andern Zweck
denn ich wollte den Besuch meiner Schwester melden die
Ihre Bekanntschaft machen möchte Paßt es Ihnen so wird
sie schon diesen Nachmittag kommen Mutter und Tochter
baten dringend darum und der Doktor fuhr mit Hermine
und den Kindern fort

Bald darauf überbrachte das Hausmädchen die ange
kommenen Briefe unter denen Elisabeth auch einen von ihrer
Schwägerin fand den sie sogleich öffnete und las

Meine theuerste Elisabeth
Da Du mir Verlassenen in Deinem schönen Hause so

freundlich Aufnahme angeboten theile ich Dir mit daß ich
schon übermorgen eintreffen möchte Es ist mir eine unbe

schreibliche Freude Dich die liebe Mama und die Kinder
wiederzusehen Meinen Walter habe ich nach der Kadetten
anstalt begleitet wo er auch die Pfingstseiertage bleiben
wird Empfehle mich Deiner lieben Mama und Fräulein
Stein

Mit herzlichstem Gruß
Deine Kiiroline von Falkenberg

Elisabeth hatte beim Lesen der wenigen Zeilen das alte
unbehagliche Gefühl empfunden mit ihrer Schwägerin zu
sammen zu sein und sagte

Karoline hätte uns wohl etwas früher ihre Ankunft
melden können doch sie ist mir wilkommen

Und Herminens Brief fragte die Räthin vielleicht
eine Aufforoerung zu kommen obglsch ich keine Veranlassung
dazu wüßte

Dennoch war es eine solche enn als Hermine mit
den Kindern zurückkehrte und das für sie eingegangene
Schreiben gelesen hatte sagte sie mt sichtlicher Freude

Mein Onkel und meine Tank sind aus New Äjork
gekommen und möchten mich gerne scheu

Reise sobald Du willst Hermne, fiel schnell die
Räthin ein und Elisabeth fetzte scher,end hinzu

Wir bekommen sogar für Deine Gsellschast schon Ersatz
Deine Schwägerin fragte du Freundin
Ja sie wird schon morgen Naamittag anlangen
Dann will ich doch lieber erst M Montag reisen,

entgegnete lächelnd Hermine es könne sonst fast den An
schein haben als wollte ich sie vermeidm

Ihrem Versprechen gemäß erschieien denn auch am
Abend Doktor Bäumer mit seiner Schacher Frau Wagen
feld und bald darauf Herr Albrecht ler Frau Eschenbach
zu sprechen wünschte Ueberzeugt daß nur eine wichtige
Angelegenheit ihn in so später Stunde nach der Villa ge
führt begab sich Elisabeth ins Vorzimvm wo der Kommis
ihr mit den Worten entgegentrat

Entschuldigen Sie meinen späten Besuch allein es
sind Briefe aus Holland angekommen die sogleich beant
wortet werden mußten und Ihrer Unerschrift bedürfen
und da ich sie Niemanden anvertrauen wchte so habe ich
selbst sie gebracht, und dabei reichte er yr die Papiere



französischen Consul eine Proclamation zur Beruhigung der
Einwohner erlassen in welcher Ruhestörer mit strengen
Strafen bedroht werden

Eine Anzahl englischer Kaufleute hatte neulich die
Anfrage nach Paris gelangen lassen ob die französische
Flotte in den chinesischen Gewässern die Zufuhr von Kriegs
material für die Chinesen gestatten würde oder nicht Das
ist damals als eine unglaubliche Naivetät belächelt worden
mit Unrecht indessen so meint die Kreuzzeitung in einem
anscheinend inspirirten Entrefilet da die Franzosen so lange
der Krieg nicht in aller Form erklärt ist durchaus kein Recht
haben die chinesischen Häfen zu blokiren und die Einfuhr
europäischer Waaren irgend welcher Art zu verbieten Daß
sie sich der Zufuhr von Kriegsmaterial trotzdem widersetzen
und dieselbe kraft ihrer Ueberlegenheit auch verhindern werden
ist eine andere Sache die mit dem Rechtspunkt nichts zu
thun hat Die Anfrage jener Engländer war also keines
wegs eine bloße Albernheit Immerhin zeigt dieser Fall
jedoch welche Schwierigkeiten sich aus dem Zustande eines
bloß thatsächlichen Krieges nah und nach ergeben können
und vermuthlich auch ergeben werden Die Frage was als

Kriegsmaterial anzusehen ist und was nicht ist keineswegs
so einfach als sie scheint schon dies also kann zu den weit
läufigsten und zeitraubendsten Verhandlungen führen wodurch

der Handel schwer geschädigt werden würde Man darf des
halb gespannt sein ob nicht die übrigen Mächte den offenen

Kriegszustand sofern die Hauptänfuhr Häfen nur von der
Blokade verschont blieben der gegenwärtigen Lage mit ihrer
wachsenden Unsicherheit vorziehen werden

Die Liberts glaubt die Operationen gegen die
Insel Formosa könnten nicht vor Ende dieses Monats
stattfinden da Admiral Courbet gezwungen sei die Ankunft
von weiteren Truppen abzuwarten Das Geschwader Cour
bet s werde jetzt nach denjenigen Punkten dirigirt an denen
sich chinesische Kriegsschiffe befinden um die chinesische Flotte

vollständig zu vernichten Dem Temps zufolge hätte
der Kriegsminister Campenon dem Marineminister Peyron
gegenüber die Generale de Lebeeque Schmitz Courcy und
Jappy als Nachfolger des Generals Millot vorgeschlagen

Die Republique sran aift hält eine baldige Besetzung
der Insel Farmosa durch Admiral Courbet für wahrschein
lich und erklärt eine Unterwerfung Chinas für unerläßlich
um die Ratifikation des Vortrags von Tientsin und eine
offizielle Anerkennung der Entschädigung herbeizuführen die
China für die Affaire von Bacle Frankreich schuldig sei

Lord Northbrook und General Wolseley traten
am Montag von Dover die Reise nach Aegypten an Ersterer
hatte vorher eine letzte Besprechung mit Lord Granville in
Schloß Walmer zu welcher Lord Lyons der britische Bot
schafter in Paris der eigens zu dem Behufe nach Walmer
Castle gekommen war und Sir Julian Pauncesote der per
manente Unterstaatssecretär für auswärtige Angelegenheiten
hinzugezogen worden waren Auf dem Pier in Dover hatten
sich viele hohe Officiere und Beamte eingefunden um sich
von Lord Northbrook und Lord Wolseley zu verabschieden
In Erwiderung auf an ihn gerichtete Fragen erklärte Lord
Wolseley seine und seiner Untergebenen Anstrengungen wür
den darauf gerichtet sein General Gordon Entsatz zu bringen
Er drückte zugleich die Ueberzeugung aus daß dies erfolg
reich gethan werden würde Zu Weihnachten hoffe er in
Khartum zu sein Einem intimen Freunde gegenüber er
wähnte er auch daß er wahrscheinlich im März wieder in
England sein würde Lord Northbrook und Lord Wolseley
reisen um der Quarantäne an der italienischen Grenze zu
entgehen über Wien nach Trieft von wo sie das Avisoboot

Iris nach Alexandrien führen wird woselbst sie nächsten
Sonnabend eintreffen dürften

Wie man aus Alexandrien meldet wird für den

Elisabeth bot ihm einen Stuhl und setzte sich an den
Schreibtisch und durchlas aufmerksam die Briefe die sie
mit ihrer Unterschrift versah

Alsdann führte sie ihren Gast in das Gartenzimmer
zu den andern wo bald eine allgemeine Unterhaltung
begann Als dabei die Rede auf die Mcjorin kam die
am folgenden Tage ankommen sollte sagte die Räthin

Die arme Karoline that mir aufrichtig leid daß
sie nicht wieder in das Vaterhaus zurückkehren kann

Bedauern Sie sie nichl Frau Rätbin, erwiderte
Ludwig Albrecht Karoline hat das glückliche Naturell
sich überall heimisch zu fühlen auch hat das alte düstere
Gebäude wie sie das Familienhaus immer nannte ihr ja
nie besonders zugesagt

Auch ohne Musik und Kartenspiel verfloß Elisabeths
Gästen die Zeit bis zur Abendtafel und als in später
Stunde der kleine Kreis sich trennte lehnte Albrecht einen
Platz im Wagen des Doktors dankend ab und zog es vor
in der warmen Frühlingsnacht den Weg zm Stadt allein
und zu Fuß zurückzulegen

Am nächste Morgen als nach dem Frühstück Elisa
beth ihren häuslichen Angelegenheiten nachging sagte die
Räthin in ernstem fast sorgenvollem Ton

Hermine ich glaube gestern Abend eine ganz eigen
thümliche Entdeckung gemacht zu haben

Ich ahn was Sie sagen wollen Frau Räthin,
entgegnete dies

Du hast also ebenfalls Ludwig Albrechts Neigung
zu Elisabeth bemerkt

Ja Frau Räthin so sehr er sie auch z verbergen
suchte

Elisabeth hat gewiß keine Ahnung davon auch glaube
ich kaum daß sie Helbert Wendtorfs vergessen hat, fuhr
die Räthin fort

Das glaube ich ebenfalls nicht obgleich sie seiner
noch mit keiner Silbe erwähnt hat

Wer weiß ob nicht nach Jahren die erste Liebe der
beiden Jugendgenossen doch noch zu einer glücklichen Ver
bindung führt, sagte die Räthin nachdenkend Jetzt würde
der alt Wjmdtorff Elisabeth gewiß mit Freuden als seine
SchwiegertoHter begrüßen und nicht mehr wie damals er

englischen Oberkommissac Lord Northbrook in Kairo auf
Befehl des Khedive ein sehr feierlicher Empfang vorbereitet
In Alexandrien soll nach einem daselbst verbreiteten Ge
rüchte bei seiner Ankunft eine friedliche Demonstration der
europäischen Kolonie ins Werk gesetzt werden Es heißt
man werde ihn mit einer Ansprache bewillkommnen in
welcher betont würde daß die europäische Kolonie keines
wegs feindselige Gesinnungen gegen England hege und nur
wünsche daß die internationalen Interessen seitens der eng
lischen Regierung besser als bisher respektirt würden

Wegen des Defizits in der von der Türkei an Ruß
land zu zahlenden Kriegsentschädigung ist eine Ver
einbarung getroffen worden Danach giebt die Pforte ihre
Zustimmung dazu daß außer dem Zehnten von den Pro
vinzen der zur Deckung der Ratenzahlungen der Kriegsent
schädigung bestimmt ist auch die anderen Einkünfte jener
Provinzen insoweit in Anspruch genommen werden sollen
um die gegenwärtigen Rückstände sowie irgend welche fernere
Defizits zu begleichen Diese Zahlungen sollen den Vorrang
vor den Bedürfnissen der Verwaltung haben

Pariser Gerüchte nehmen den Zusammentritt einer
Konferenz in Aussicht welche sich mit den aus dem Bom
bardement von Alexandrien abgeleiteten Entschädigungsansprü

chen sowie mit der Reform des ägyptischen Sanitätsdienstes
zu befassen haben würde Obgleich es an positiven Momen
ten für die Begründung der gedachten Annahme durchaus
mangelt behaupten fich die Eingangs erwähnten Gerüchte
mit einer gewissen Beharrlichkeit

Ein Telegramm der Agence Havas aus Hongkong
von heute Mittag meldet Durch den französischen Friedhof
in Kanton ist eine strategische Straße gelegt worden das
dort befindliche Mausoleum ist zerstört die Gräber sind ver
wüstet worden Für die bei den Unruhen im September
1883 Beschädigten wurde gestern an den französischen Kon
sul Scherzer eine Entschädigungssumme von 27 000 Piaster
ausgezahlt

Deutsches Reich
Berlin 4 September

Der Kaiser empfing gestern Nachmittag den
Prinzen Heinrich von Hessen welcher anläßlich seiner Er
nennung zum General der Kavallerie persönlich sich meldete
Demnächst unternahm der Kaiser eine Spazierfahrt und
speiste sodann um 5 Uhr mit der Kaiserin allein Abends
wohnte der Kaiser mit anderen hohen Herrschaften der Vor
stellung im Opernhause bei und nach dem Schluß derselben
sahen die Majestäten einige Gäste bei sich zum Thee
Heute Vormittag hörte der Kaiser zunächst den Vortrag des
Hofmarschalls empfing den Flügel Adjutanten und Kom
mandeur des 2 Garde Regiments zu Fuß Oberst Graf
Finck von Finckenstein welcher sich im Allerhöchsten Aus
trage zur Beisetzungsfeier des Generalfeldmarschalls Her
warth v Bittenfeld begiebt und arbeitete Mittags längere
Zeit mit dem Kriegsminister und dem Chef des Militär
Kabinett Vorher hatte der Kaiser bereits die persönliche
Meldung des Korvetten Kapitäns Starke bisher bei der
Marinestation der Nordsee welcher in türkische Dienste über
tritt entgegengenommen Nachmittags unternahm der Kaiser
wieder eine Ausfahrt und nach der Rückkehr speisten die
kaiserlichen Majestäten allein

Der Kaiser hat an die Familie des verstorbenen
General Feldmarschalls Herwarth v Bittenfeld folgen
des Telegramm gerichtet

Berlin Palais 2 September Soeben erfahre Ich
das Ableben des Feldmarschalls v Herwarth eines Mannes
den Ich von seinem frühesten Militäreintritt an kannte
und zu dessen raschem Emporsteigen Ich vielfach beitragen

klären daß meine Tochter für seinen Sohn keine geeignete
Partie sei

O gewiß nicht, rief lebhaft Hermine gewiß hat
er sein damaliges Verfahren schon oft bereut Und was
wohl an dem Gerücht seiner Wisderverheirathung ist so
lange nach dem Tode seiner ersten Gattin

Er wird alt, entgegnete die Räthin und da er
bis jetzt keine Aussicht gehabt seinen Sohn als Familien
vater zu sehen will er wohl rechtzeitig für eine Pflegerin
seiner alten Tage sorgen Aber wegen Ludwig Albrecht
halte ich es doch für meine Pflicht mit Elisabeth zu reden

Ich bin ganz Ihrer Ansicht sagte Hermine aber
ich will mich lieber entfernen, und bei diesen Worten trat
Elisabeth ein Sie fragte ihre Mutter schnell

Warum geht Hermine
Elisabeth begann die Räthin in ernstem Tons

wir haben soeben über Dich gesprochen
Ueber mich Mutter fragte sichtlich erstaunt Eli

sabeth

Ja mein Kind und in einer vielleicht ernsteren An
lezenheit als es augenblicklich den Anschein hat

Was könnte das sein und ihre Tochter blickte sie
noch erstaunter an

Es handelt sich um etwas das Dir gewiß gänzlich
unbekannt ist Ludwig Albrecht liebt Dich

Liebt mich rief Elisabeth fast mit Entrüstung wäh
rend sich ihre Wangen dunkelroth färbten Ludwig Albrecht
liebt mich sagst Du Mutter und ich ich weiß Nichts
davon

Es ist Dir in Deiner Unbefangenheit entgangen,
erwiderte beruhigend die Räthin dennoch habe ich Dir
die Wahrheit gesagt wenn Du meinen und besonders Her
minens Beobachtungen glauben willst Und weshalb sollte
er auch nicht eine Neigung zu Dir gefaßt haben

Nein nein Mutter das kann nicht darf nicht sein
erwiderte in sichtlicher Erregung Elisabeth Ludwig muß
diese Liebe unterdrücken muß gründlich und für immer
davon geheilt werden denn nie nie würde ich im Stande
sein sie zu erwidern

Die Räthin blickte voll Theilnahme auf ihre Tochter
die zu den Kindern in den Garten hinausging Das Be

dürfte überall ein edler Charakter ein trefflicher Soldat
der treueste Diener seiner Könige Mir ein nahestehender
Freund Mein Schmerz ist der Theilnahme gleich die Ich
Ihnen hiermit bei dem Verluste eines solchen Vaters und
Ehrenmannes aussprechen muß Wilhelm

Die Kaiserin empfing den Besuch der Großfürstin
Michael von Rußland Den Kammerherrndienst hat vom
1 September ab der königl Kammerherr Graf Eulenburg
übernommen Heute Mittag besuchte die Kaiserin die Augusta
Slistung zu Charlottenburg

Die Kaiserin deren Gesundheitszustand sich er
freulicherweise so weit gebessert hat daß sie den aus Anlaß
der Kaisermanöver am Niederrhein stattfindenden großen
Festlichkeiten und später der Enthüllungsfeier des Goeben
Denkmals in Koblenz beiwohnen kann trifft nach der Kobl
Ztg am 9 d M in Koblenz ein um dort bis zum
Beginn der erwähnten Festlichkeiten zu verweilen

Der Kronprinz begab sich heute früh per Extra
zug von Trachenberg nach Nawitsch und von dort zur Bei
wohnung der großen Kavallerieübungen zu Wagen nach
Dlonie Heute Abend 9 Uhr wird Höchstderselbe die Rück
reise nach Berlin antreten um 10 Uhr Abends mit Extra
zug in Breslau und morgen früh bald nach 6 Uhr auf dem
hiesigen Central Bahnhofe eintreffen Höchstderselbe gedenkt
wie wir erfahren nur zwei Tage in Berlin zu bleiben und
sich dann zur Truppeninspektion im Bereiche der 4 Armee
inspektion nach Bayern zu begeben

Prinz Wilhelm von Preußen hat dem Ver
nehmen nach heute früh das erste Garde Regiment z F
welches um 8 Uhr auf der AnHalter Bahn eingeschifft wurde
noch nicht nach dem Manöverterrain begleitet sondern sich
wegen der Erkrankung seines jüngsten Sohnes zunächst erst
noch nach Potsdam begeben von wo derselbe dann wahr
scheinlich dem Regiment nach dem Manöverterrain bei Golßen
nachfolgen wird

Der Prinz Friedrich Karl trifft von den Ka
vallerieübungen bei Rawitfch bereits heute Abend wieder in
Berlin ein übernachtet im hiesigen Schlosse und begiebt sich
dann morgen Vormittag nach Potsdam

Prinz Ad albert der jüngstgeborene Sohn des
Prinzen Wilhelm welcher sich mit seinen Brüdern bekannt
lich zur Zeit in der Villa Liegnitz befindet ist der Potsd
Ztg zufolge dortselbst erkrankt Die sofort hinzugezoge
nen Aerzte konstatirten vorläufig nur eine stark auftretende
Diarrhöe

Der Prinz Heinrich von Hessen traf gestern
Mittag von Potsdam hier ein und stieg im Hotel Royal
ab Nachmittags wurde derselbe von Ihren Majestäten dem
Kaiser und der Kaiserin empfangen und am Abend reiste
derselbe um 10 Uhr nach Darmstadt weiter

Die Mittheilung daß Fürst Bismarck dieser
Tage zu kurzem Aufenthalte nach Berlin kommen werde
wird mit aller Bestimmtheit als unrichtig bezeichnet

Der deutsche Botschafter Fürst Hohenlohe ist
gestern Abend aus Paris in München eingetroffen und heute
nach Aussee weitergereist

Der gegenwärtige Vertreter des Auswärtigen Amtes
Dr Busch welcher den Grafen Hatzfeldt während deffen
Beurlaubung vertritt begab sich gestern Nachmittag zum
Vortrage zu dem Kaiser Einige Tage früher war derselbe
bereits vom Kronprinzen ebenfalls empfangen worden

Sir Robert Morier gegenwärtig Gesandter in
Madrid soll nunmehr bestimmt als Nachfolger Lord
Ampthill s in Aussicht genommen sein Die Leiche Amp
thill s wurde Mittwoch Nachmittag in der Familiengruft der
Herzöge von Bedford zu Chenies in Buckinghamshire beige
setzt Vertreter der Königin des Prinzen von Wales des
deutschen Kaisers und des deutschen Kronprinzenpaares des

nehmen Elisabeths hatte ihr nur zu deutlich gezeigt daß
die Liebe zu Helbert Wendtorff noch unverändert in ihrem
Herzen lebe und jetzt vielleicht durch geheime schöne Hoff
nungen genährt werde

24
Die Majorin war zur bestimmten Zeit angelangt Her

mine war nach der Vaterstadt gereist und nach achttägiger
Abwesenheit zurückgekehrt und anscheinend herrschte in dem
schönen Maimonat unter den Bewohnern der Villa eine
ganz fröhliche Stimmung Dies war aber doch nur schein
bar der Fall denn es war im Grunde doch nur eine von
allen geschickt getragene Maske Die Majorin langweilte
sich bereits in der stillen Häuslichkeit in der nur wenige
Bekannte erschienen zu Elisabeths Sorgen war nun noch
die um Ludwig Albrecht gekommen den sie jetzt natürlich
seltener und nie allein sah dem sie auch mit großer Zurück
haltung begegnete Hermine betrübte sich über das hoch
fahrende Betragen der Majorin was sie aber aus Rück
sicht für Elisabeth mit Stillschweigen überging und die
Räthin blickte voll Sorge auf ihre Tochter deren Gesichts
züge sobald sie sich unbeachtet glaubte schwere Gedanken
aussprachen

Bald nach Herminens Rückkehr saßen die drei Frauen
auf der Veranda um den schönen Maienabend zu genießen

die Majorin war bei einem Familienfeste in der Stadt
gewesen sehr ermüdet nach Hause gekommen und hatte
erklärt in ihrem Zimmer bleiben zu wollen Aber nicht
im Stande lange allein zu sein begab sie fich doch bald
wieder in die unteren Räume hinab und im Garten
zimmer angelangt hörte sie ihre Verwandten angelegentlich
reden Neugierig den Gegenstand ihrer Unterhaltung zu
erfahren näherte sie sich dem Fenster als gerade Eli
sabeth sagte

Also der alte Wendtorff verheirathet sich wieder
Ja entgegnete Hermine Stein mit einer etwa

vierzig Jahre alten kinderlosen Wittwe Sie soll eine
angenehme Persönlichkeit und eine tüchtige Hausfrau sein
und auch einiges Vermögen besitzen sie ist daher für den
Fabrikherrn eine sehr geeignete Partie

Fortsetzung folgt



Auswärtigen Amts und des diplomatischen Corps wohnten
der Beisetzung bei

Bei der Misston der Herren Generalkonsul von
Braunschweig und Professor Brugsch nach Teheran
handelt es sich wie mehreren Blättern von offiziöser Seite
gemeldet wird zunächst um die Anbahnung regelmäßiger
diplomatischer Beziehungen für die Zukunft sowie um
Abmachungen über die gegenseitigen Handels und Ver
kehrsbeziehungen Die Mission wird etwa ein halbes Jahr
erfordern Die Borbereitungen für die Abreise der Ge
sanotschaft werden in acht Tagen beendet sein der Aus
bruch von Berlin soll am 15 September erfolgen

Professor Dr Curtius welcher allen Ovationen
aus Anlaß seines 70 Geburtstagsfestes dadurch sich zu
entziehen gedachte daß er Berlin verlassen und sich nach
der Insel Rügen begeben hat vermochte jenen Zweck doch
nicht zu erreichen denn aus Saßnitz wird gemeldet daß
Herr Professor Curtius daselbst am frühen Morgen seines
Ehrentages durch einen Choral und ein Morgenstänvchen
geweckt worden sei Später erschien Professor Hirschfeld
aus Königsberg sein treuer Mitarbeiter aus Olympia
und überreichte den bereits erwähnten Prachtband mit
einer Sammlung von wissenschaftlichen Aufsätzen die 27
seiner Schüler ihm als Festgabe widmeten Unzählige
Briefe und Telegramme bewiesen die allgemeine Theil
nahme Ein kleines Festmahl vereinigte die nächsten
Freunde des Jubilars der nicht aus die Postille geduckt
zur Seite des wärmenden Ofens seinen siebenzigsten Ge
burtstag feiert sondern täglich badet und in Jugendsrische
weiter arbeitet

Gegenüber den von englischen Blättern und aus
a nderen Quellen verbreiteten Nachrichten von der west
asrikanischen Küste sind wir in der Lage hervorheben
zu können daß amtliche Berichte über die dortigen Vor
gänge hier noch nicht vorliegen

Ueber die bereits telegraphisch gemeldete Kollision

des Dampfers Hohenstausen mit der Glattdeckskorvette
Sophie bringt die Weser Ztg folgende Notiz Der

Norddeutsche Lloyddampser Hohenstausen Kapitän Winter
welcher Mittwoch Mittag mit etwa 30 Kajütspassagieren
und mehreren Hundert Zwischendeckspassagieren von Bremer
haven nach Baltimore in See ging ist laut Telegramm vom
Weserleuchtthurm nach Kollision mit der Glattdeckskorvette
Sophie Korvettenkapitän Stubenrauch nach der Weser

zurückgekehrt und gegen 5 Uhr Nachmittags eingesegelt Der
Hohenstausen hat ein großes Loch im Vordersteven Ueber

den Schaden der Sophie ist bis jetzt nichts bekannt Der
Dampfer Hohenstausen wurde bis zur rothen Tonne durch
den Kriegsdampfer Mars begleitet welcher alsdann wieder
nach See zurückkehrte

Trachenberg 4 September Nach dem heutigen
Schlußmanöver welches einen glänzenden Verlauf nahm
hielt der Kronprinz Parade über 10 Kavallerie Regimenter
und 2 Batterien ab Nach derselben nahm der Kronprinz
Prinz Leopold und der kommandirende General v Wichmann
das Diner bei dem Fürsten Hatzfeldt ein

Hamburg 4 September Der Hamburgischen
Börsenhalle zufolge hat sich hier eine deutsch afrikanische
Handelsgesellschaft gebildet welche bezweckt die Handelsver
bindungen zwischen Deutschland und Westafrika zu erweitern
und neue Niederlassungen in Westafrika zu gründen Die
Leitung in Afrika hat ein junger deutscher Kaufmann mit
mehrjährigen praktischen Erfahrungen übernommen Hier be
sorgt eine renommirte Firma kommissionsweise den Import
und Export Das Kapital ist auf /z Million in 20 Kom
manditantheilen zu je 25 000 festgesetzt und bereits voll
ständig übernommen

Amberg 4 September In der heutigen Katholi
kenversammlung sprach Hergenröther Rom ein Bruder
des Kardinals Hergenröther über die Lage des Papstes
Dr Windthorst forderte das katholische Bayern auf für die
paritätische Behandlung der Katholiken Deutschlands einzu
treten betonte die Nothwendigkeit einer energischen Wahl
agitation forderte die Aufhebung der Kulturkampfgesetze und
schloß mit einem Protest gegen die Wegnahme des Kirchen
staates und der Güter der Propaganda Zum nächsten Ver
sammlungsort wurde Münster bestimmt

Oesterreich
Wien 4 September Die Polizei verhaftete in ver

flossener Nacht den Zimmermaler Bachmann und dessen
Gattin den Schuhmacher Tiel alle drei Schlesier von Ge
burt den Setzer Hübner und die Gebrüder Springer sai
sirte zahlreiche revolutionäre Flugschriften und eine Drucker
Handpresse Im Besitze des Setzers Hübner wurde ein vier
läufiger scharf geladener Revolver vorgefunden

Italien
Rom 4 September Der König begiebt sich von

dem Ministerpräsidenten Depretis und dem Finanzminister
Magliani begleitet nach Neapel woselbst er mehrere Tage
zu bleiben gedenkt Der Tag des nächsten Konsistoriums
ist noch unbestimmt Falls die Cholera in Rom auftreten
sollte würde das Konsistorium hinausgeschoben werden Die
Propaganda hat seit mehreren Tagen von den chinesischen
Missionen keinerlei Nachricht erhalten

Rußland
Petersburg 4 September Der Kaiser und die

Kaiserin empfingen gestern den neuen amerikanischen Gesand
ten Taft welcher sein Beglaubigungsschreiben überreichte in

seierlicher Audienz
Petersburg 30 August Es erregt hier einiges

Aufsehen daß die bevorstehende warschauer Reise des Kaisers
nun auch officiell angekündigt worden ist durch Placate
des warschauer Oberpolizeimeisters was bisher unter der
Regierung des gegenwärtigen Kaisers nicht üblich gewesen ist
indem bekanntlich die Reisen desselben stets bis zuletzt geheim
gehalten wurden Es wäre erfreulich wenn dieses eine kleine

Wendung zum Besseren bedeuten sollte wenn man in den
leitenden Kreisen eingesehen daß diese Geheimnißkrämerei zu
nichts sührt und daß sie nur beunruhigend wirkt Auch bei

Gelegenheit des odessaer Mordversuchs der Socialistin und
ehemaligen Genossin Degajew s Marie Kalushnaja auf den
Gensdarmerieoberst Katansky zeigte sich eine freiere Auf
fassung Bei der Ermordung Ssudeikin s durch Degajew
durften selbst die censurfreien Residenzblätter nicht das ge
ringste Detail darüber bringen während jetzt die mit Censur
erscheinenden Provinzblätter in allen Einzelheiten über die
neueste nihilistische Schandthat berichten konnten Danach zu
urtheilen ist man bei uns von der Ansicht ein wenig ab
gekommen als förderten dergleichen Nachrichten die Nervosi
tät der Gesellschaft reizend zu Ausschreitungen und weckten
bei unreifen Geistern irrige Vorstellungen von der großen
Macht und Ausbreitung der nihilistischen Partei Vielleicht
kann man sogar aus der gegenwärtigen Haltung der Regie
rung den Schluß ziehen daß sie nunmehr den Nihilismus
für nicht mehr so gefährlich halte wie früher Wenn dieses
der Fall so kann man sicher hoffen daß dem so nothwen
digen Fortschritte allmählich Zugeständnisse gemacht werden
wenn dies auch einstweilen auf beschränkter klerikal conser
vativer Grundlage geschehen sollte Sehr bezeichnend ist für
den Umschwung der sich unverkennbar vollzieht die gegen
wärtige Haltung der Nowoje Wremja des jetzt maßgeben
den Blattes welches gegen Katkow s bekannte Angriffe auf
den Senat und unsere höchsten Körperschaften mit einer
Schärfe polemisirt wie es vielleicht kaum der liberale Golos
gethan haben würde Da die Nowoje Wremja welche
in den zehn Jahren ihrer Existenz noch nie irgend wie von
der Oberpreßverwaltung gemaßregelt worden ist sich stets
feinfühlig nach dem Winde zu drehen pflegt so fällt ihre
gegenwärtige Haltung als charakteristisches Merkmal der poli
tischen Situation durch ihren offenen Kampf gegen die Re
aktion um so mehr ins Gewicht

Serbien
Belgrad 4 September Heute fand die feierliche

Eröffnung der Eisenbahnlinie Belgrad Nisch statt Es hat
ten sich hierzu aus dem festlich mir serbischen österreichischen

und ungarischen Fahnen und Emblemen geschmückten Bahn
hofe sämmtliche Minister die Bahndirektion verschiedene
Würdenträger sowie zahlreiche Gäste von hier wie aus Pest
und Wien versammelt Nachdem der Metropolit die Ein
segnungsmesse celebrirt hatte setzten sich unter den Klängen
der Nationalhymne und dem Donner der Geschütze die Extra
züge nach Nisch in Bewegung

Cholera
Madrid 4 September Aus Novelda werden sieben

neue Choleratodesfälle gemeldet
Aus Rom wird geschrieben So wenig sich wie

dieses von mehreren Seiten versucht wird ein stärkeres
Auftreten der Cholera in Italien leugnen läßt so unberech
tigt und übertrieben ist andererseits der Alarm und die
Panik welche die vorgekommenen Cholerafälle im ganzen
Lande hervorgerufen haben Es unterliegt keinem Zweifel
daß die Seuche überall wo sie auftrat aus Frankreich ein
geschleppt wurde und die von der Regierung getroffenen
energischen Vorsichtsmaßregeln die von ihr angeordneten
Jsolirungen und Desinfektionirungsvorschristen haben sich
bisher von heilsamer Wirkung erwiesen Die Regierung
thut ihre Pflicht in energischer Weise und wird durch die
Lokalbehörden wirksam und willig unterstützt Leider läßt
sich dasselbe nicht überall von der Bevölkerung sagen Ader
glaube Furcht und Voreingenommenheit spielen auch bei
dieser Gelegenheit eine große Rolle So ist es konstatjxt
daß in Spezzia wo gegenwärtig die Seuche am stärksten
wüthet dieselbe sich mehrere Tage hindurch bemerkbar machte

ohne daß die Behörde oder das Publikum etwas davon
erfuhr da die Angehörigen der Erkrankten aus Furcht vor
Jsolirung die Erkrankungen verheimlichten Es wurde in
dieser Richtung so weit gegangen daß einige Todte ohne
vorhergegangene Todtenschau in Gärten und auf Feldern
insgeheim und zwar in der mangelhaftesten Weise beerdigt
wurden bis mit einem Male die Seuche in erschreckender
Weise auftrat Als dann ihr Vorhandensein nicht mehr
verheimlicht werden konnte begann eine allgemeine Flucht
und Deroute Auf die erste Nachricht vom Ausbruche der
Cholera flüchteten gegen 8000 Personen und zwar in solcher
Eile daß die Regierung gar keine Zeit hatte die nöthigen
Vorkehrungen gegen das Verschleppen der Seuche zu treffen
Eine untrügliche für die Einschleppung der Seuche sprechende
Erscheinung ist es die sozusagen sprungweise auftrat indem
sie ganze Strecken verschonte um mit einem Male in ganz
abgelegenen Ortschaften aufzutreten wobei es sich stets zeigte
daß in solchen Orten Einwanderer aus Frankreich eingetroffen
waren Eine andere beachtenswerthe Erscheinung ist die
daß diesmal die großen Städte beinahe gänzlich verschont
blieben Die vereinzelten Fälle welche in Neapel vorkamen
waren mehr sporadischer Natur Wahre Begeisterung
erregte die aufopfernde heldenmüthige Haltung des Königs
welcher auf die erste Nachricht von dem Auftreten der
Seuche in Busca in Begleitung des Ministerpräsidenten
Depretis dahin eilte und jede Vorsichtsmaßregel verschmä
hend von Bett zu Bett der Erkrankten schritt und Trost
und Hülfe spendete Dasselbe gilt vom Ministerpräsidenten
Depretis der nicht von der Seite des Königs wich und an
Ort und Stelle die nöthigen Vorkehrungen zur Bekämpfung

der Seuche traf

Vermischtes
Hamburg 3 September Der wegen des Raub

anfalls bei dem Geldwechsler Kaner verhaftete Mensch
der sich bisher für einen Schlosser oder Arbeiter Louis
Bornemann aus Schleswig ausgegeben ist heute Morgen
nachdem die hiesige Reform eine Abbildung des Verbrechers
gebracht hatte mit Bestimmtheit rekognoszirt worden Bei
der Polizei meldete sich ein Arbeiter aus Criwitz mit der
Anzeige daß der Verhaftete seiner Ueberzeugung nach ein
früherer Schulgenosse von ihm und ein Schornsteinfeger
Louis Königsberg aus Criwitz sei Wenn seine Vor
aussetzung zutreffe müsse derselbe am rechten Handgelenk eine
nach Lage und Gestalt genau angegebene Narbe tragen Bei

einer Untersuchung des Verbrechers fand sich nun nicht nur
diese Narbe sondern der erwähnte Arbeiter erklärte auch so
bald er dem Verhafteten gegenüberstand daß derselbe ganz
unzweifelhaft die vermuthete Persönlichkeit sei Weitere
Nachforschungen die nunmehr sofort über steckbrieflich ver
folgte Persönlichkeiten von der Polizei angestellt wurden er

gaben daß ein Schornsteinfeger Louis Königsberg aus
Criwitz dessen Signalement auf den angeblichen Bornemann
genau paßt von Otterndorf wegen schwerer Körperverletzung
steckbrieflich verfolgt wird Der Verbrecher bleibt trotzdem
bei seinen abenteuerlichen Angaben und stellt sich als wenn
er von einem Orte Criwitz niemals gehört habe Gleichzeitig
hat sich mit Bezug auf die entflohenen Genossen des Räubers
der Verdacht aufgedrängt daß einer derselben ein naher Ver
wandter desselben sei Zwei Kriminalbeamte sind sofort von
hier abgereist um Näheres darüber festzustellen

Lieberose 3 September Unser Städtchen wurde
am Sedantage von einem recht betrübenden Unglücks
falle heimgesucht Die Schuljugend welche alljährlich in
Begleitung der Eltern und Lehrer in dem gräflich von der
Schulenburgschen Eichermald Stockshof ihre Vergnügungen
abhält passirte eine Brück Es befanden sich auf der Brücke
circa 30 Kinder und d r Zufall wollte es daß sich im
Wasser eine Schlange sehen ließ Sofort traten die Kinder
nach der Seite wo die Schlange sichtbar war und in Folge
der dadurch hervorgerufenen erheblichen Belastung gaben die
theilweise morschen Boh en nach und 20 bis 25 Kinder
stürzten in das 5 6 Fuß tiefe Wasser auf den Hilferuf
erschienen 3 4 thatkrästize Männer welche sofort mit vol
len Anzügen sich ins Wasser stürzten um die Kinder zu
retten Bis auf einen Knaben ist ihnen dies auch geglückt
die Leiche dieses einen unglücklichen Knaben von etwa 8 bis
9 Jahren wurde heute Vormittag erst in den Fluthen aufge
funden

In Bezug auf dm in München am 28 v Mts
verübten Betrug gegen einen Banquier hat die Münchener
Polizeibehörde dem hiesigen Polizeipräsidium über die bis
herigen polizeilichen Ermittelungen Folgendes mitgetheilt
Der Betrüger hatte vom 17 bis zum 23 August unter dem
Namen I Becker Ingenieur aus Köln im Hötel Kappler
zu München gewohnt Am 23 August Abends 7 Uhr
fuhr er im Hötelomnibus zam Centralbahnhofe angeblich um
nach Augsburg zu reisen Diese Abreise erfolgte aber nicht
und noch am gleichen Abeid bezog er als Victor Rudorff
unter welchem Namen er sodann den Betrug verübt hat

geb 12 März 1851 zu Teplitz Architekt aus Prag eine
Privatwohnunz in der Heß tr Nr 25s und blieb dort bis
nach der Ausführung des Betruges Eine Stunde später
hatte der Betrüger die erlangten Werthpapiere in einem an
deren Bankhause umgesetzt und für die verkauften Werth
papiere zwei Packete mit je 000 in bayerischen Hundert
marknoten 30 Stück einzelne bayerische Hundertmarknoten
und ein Packet mit 5000 in Reichsnoten erhalten Weiter
ist noch constatirt worden daß der Betrüger mit diesem
Gelde eine Droschke bestieg und den Führer veranlaßte ihn
nach Sch vabing zu fahren Während der Fahrt dahin ver
ließ er aber die Droschke und ging zu Fuß weiter Die Ge
wandtheit der Durchführung des Betruges läßt sicher darauf
schließen daß man es im gegebenen Fall mit keinem Neuling
in diesem Geschäfte sondern mit einem rasfinirten Gauner
zu thun hat der wohl bei der einen oder anderen Polizei
behörde des In und Auslandes schon bekannt sein wird
Der Betrüger zeigte bei Begegnungen ein feines zuvorkom
mendes Benehmen und sprach ein reines Deutsch doch mit
irgend einem fremdartigen Anklänge

Der großen Zahl vm Auszeichnungen welche
die Firma Philipp Greve Sticnberg in Bonn für ihren Ma
genbitter Alter Schwede im Laufe der Jahre die erste
zu London 1862 erhielt tritt nach einer uns geworde
nen Mittheilung eine neue durch Verleihung der silbernen
Medaille voa der Jury der diesjährigen Internationalen
Ausstellung za London hinzu als ein weiterer Beleg für die
Vorzüglichkeit dieses Fabrikates dessen Absatz sich von Jahr
zu Jahr immer mehr verbreitet

Kirchliche Anzeige
Die monatliche Missionsstunde in der Marienkirche

wird Montaz den 8 September Abends 6 Uhr und zwar
diesmal durch Herrn Archidia onus Pfanne gehalten
werden D e Missionsfreunde mserer Gemeinden wollen
auch diesem Gottesdienste ihre Teilnahme schenken
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Uebersicht der Wittenng
Eine ziemlich tiefe Depression lieg am Kanal auf der

Westseite starke nördliche über Nordentraleuropa meist
schwache östliche Winde mit rasch sallenem Barometer ver
ursachend Valentia meldet Nordwestjurm Jsle d Aix
Südweststurm Das Wetter ist über Centraleuropa im
Westen trübe stellenweise regnerisch im Osten heiter und
trocken In Deutschland liegt die Tempratur allenthalben
über der normalen Auf der Strecke Brslau Königsberg
fanden am Nachmittage und in der Nacht Gewitter statt

Wasserstand der Saale am neue Unterhaupt der
königl schiffschleuse bei Trotha am 4 September Abends
1,64 am 5 September Morgens 1,66 Mter

Weineck s Wellenbad Klausthor Borstadt
Temperatur des Wassers 15 Gvd K
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Lepzigerstratze 78 DW
Wir empfeklkN täglich

s rökvlkllovlieil
keillstesVill stsvkwillZ

Sekretär Vertttows Kommoden
Sopha Spiegel Tisch u Stühle Kiichen
und Kleiderschränke Ausstattungen in
Mahagoni Nutzb u Birke solid gearb
empfiehlt biligst II rsn Möbelmagazin F eischergasse 31

i

lapeten
in reichhaltigster Auswahl und neueste Dessins

Wand u Decken Dekoration sowie stylrechte Ausführung ganzer Zimmer
Rester und ältere Muster zu außerordentlich billigen Preisen

Markt 24
neben Hötel gold Ring kriearivd rvoia

Zum Iitlmstehendkil Virhmiirkte
empfehlen für Wiederverkaufn MM

1 Partie zurückgesetzte Lederwaaren Hosenträger Strumpf
bänder Nadelwaaren

Schreibmaterialien Kämme Spiegel Bürsten Cigarrenspitzen
Mauschcttenknöpfe sowie viele 10 Pfennig Artikel

Gr Ulrichstr 53 Illooss s

Hallescher Verein für
Kohlenbergbau u Briquettes
fabrikation Aktiengesellschaft

liefert

vrZq stteL und krossstow
prima Waare in Fuhren bis frei Haus oder ab Werk

zu Sommerpreisen
Bestellungen werden angenommen im Comptoir Bernbnrgerstr 15

und bei Hnren 8tv i K r I vr k Markt und Gelststr Ecke

IZ O WÄI K
14 gr Steinstraße 14 Ecke der Mittelstratze

Ft u i tt u /t u iVvp t
der sächsischen Geschäftsbücher i TV i r Planen im Boigtlande

MirvtRSW
Mittwoch den 10 September Abends 6 Uhr

in der IS inkArvts 5
im vostm svr ZolllltaKssvkulLavdv

Unter gütiger Mitwirkung von

Fräulein Concertsängerin aus BerlinHerrn Stt hier Herrn Orgelvirtnos aus Berlindem Violoncellisten Herrn
Mitglied der Hofkapelle zu Dessau

Z r Kr iun
I I lltil1 s cIur 8 NÄt von l Ueiiüvl88 1ui für Orgel

2 Levitatlv nnct riv für rviivr aus Der Fall Jerusalems von I 8xolti
3 I ietÄ 8iAiivr Arie für Alt von 8ti Ä I Ua
4 Iiltinitv von Ii ZloliHUv für Cello
5 Dnfttt für iior uiut Vertrau dem Herrn von 0 orK Ui I1 r

II I
6 txrv88v in k moll von i Lavli für Orgel
7 livvitMv a Vriv aus der Mattyäuspajsiou v 8 Laed Du lieber Heiland
8 a luliintv von Id von tüluelc 1

b dkiiÄlisä von Ii 8eknmÄiin I lur euo
9 Duett kür It uiilt Betet an von Ii 8x Iir

10 liiuüo au8 1vn V riAtionvn in tlnr für Orgel von
BMeis s 1 und Texte a 10 H sinv zu haben bei den Herren

Musikalienhandlung Barfüßerstraße Buch uno Kunsthanv
lung üjiarttplatz omkustos Domplatz 3

Verkauf an ven Kirchthüren findet nicht statt

s

durch das so sehr beliebte Uniser
llixt

Zu haben Flasche 1 bei

FF FriseurHalle a S Schmccrstrafze 35/36

MU ilil NW
Näheres durch

Ik Mühlwtg 26a
versendet Anweisung z Rett

Trunksucht auch ohneWisf
t

Berlin Rosenthalerstraße 62
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IllUM Agl fllögU
Sonnabend den 6 September

M und folgende Tage WH
Gastspiel

der amerik Grotesl Täuzer

Auftreten der berühmten

F WUGoldfliege SiiiAi r
Ä si v RS ui i ri tji i L
ausgeführt von 1 Ilv doitv8

Zum Schluß

ürosss Antowillls
ausgeführt von der ganzen Gesellschaft

20 Personen
Alles Nähere die Tageszettel

Anfang 7V Uhr
Tagesbillctverkauf Gr Schlamm 4 I
von 10 bis 12 Uhr und von Z bis 5 Uhr
und in der Cigarrenhanc lung der Herren
Steinbrecher ö t Jasper am Markt

Nur noch kurze Zeit
Den Theater

Hente Sonnabend

s V WMNachmittags 5 Uhr
Letzte Kiuder

uud Schüler Vorstellung
mit großer Präsenten Vertyeüung
Loge 75 H Parquet 60 I Rang

40 II Rang 30 Galerie nur
15

Abends 8 Uhr

Krankenkassen Angelegenheit
Wegen Reorganisation der Krankenkasse der Schuhmachergesellen werden die

Herren Arbeitgeber sowie Arbeitnehmer zu einer
Sonnabend den 6 September Abends 7 Uhr

in Moritz Restaurant Harz 48 emgelaven
Tagesordnung Berathung oer neuen Statuten FK

Bürgerverein für ftävt Interessen
Den Beginn der regelmäßigen Wochensitzungen mit Sonnabend den 6 d Mts

Abends 8 Uhr im Lokale des Kühlen Brunnen erlaubt sich der Vorstand ergebenst
anzuzeigen und verbindet damit das Ersuchen um ledhafte Betheiligung der Vereinsmitglieder

Gäste sind zu allen unseren Sitzungen stets willkommen
Tagesordnung u A Ferienbericht Verhandlungen der Stadtverordnetenversammlung

Verschiedene Anträge Der Vorstand des Bü rgerverems für ftädt Interessen

WMM SM WM M
Sonntag den 7 d Mts Nachmittag von 2 Utzr av WM sowie Mlttwvai

und Freitag den 10 und 12 d Mts Nachmittag von 2V Uhr ab regel
mWge Abfahrten

lour uaeli Vsuolilit
Sonntag den 7 d M früh 7V2 Uhr Abfahrt Rückfahrt 11 Uhr Preis
ü Person 4V 4 hin und zurück Uuterplan

KL

vorletztes Gastsptel des
Operttjängers u Eoucerl Malers

vom National Theater in Genua
Aufführung von Dir

t t u tAuftreten des
ÜSiliK

u

Eine Schreckensnacht in den
Grabgewölben von Mom

S00M0 Teufel
Kassen Eröffnung 7 Uhr

Ansaug 8 Uhr

Sonnabend Neues Theater
IZvr

Altes Theater i rille
Hall Turn Verelu

Montags und Donnerstags Uebung

Für die Redaktion verantwortlich I W M Uhlemann in Halle Expedition im Waisenhause Buchdruckerei des Waisenhauses io Halles d S l Hierzu ein Beilage
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